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INHALTSVERZEICHNIS

SCHWERPUNKTTHEMA «Energieforschung Schweiz»

4 «Der Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft ist nicht gratis»
In den 60er und 70er Jahren war die Schweizer Energieforschung praktisch mit
Atomenergieforschung gleichzusetzen. Mittlerweile hat sich die Energieforschung

diversifiziert und berücksichtigt auch erneuerbare Energien und die
Energieeffizienz. Die Geldmittel haben aber kontinuierlich abgenommen.

8 Forschungsbereich Atomenergie:
Interview mit Prof. Horst-Michael Prasser
Unter der Regie der Stromwirtschaft hat die ETH einen neuen Master für
Nukleartechnik lanciert. «Das Fachwissen muss im Inland sichergestellt sein»,

sagt swissnuclear. Doch die neue AKW-Generation ist noch lange nicht
beschlossene Sache - auch in der Schweiz nicht. Junge Leute werden auf einen
unattraktiven Pfad geschickt.

10 Forschungsbereich Energieeffizienz:
Interview mit Conrad U. Brunner
Mit bester und bereits heute zur Verfügung stehender Technologie lässt sich
der elektrische Energieverbrauch um 30% reduzieren. Den restlichen Bedarf
können erneuerbare Energien decken. «Und dies ohne AKW und Gaskraftwerke

notabene», betont Conrad U. Brunner. Ein energiepolitischer
Klardenker spricht im E&U-Interview - wie immer - Klartext.
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12 Forschungsbereich Photovoltaik:
Interview mit Professor Christophe Ballif
Er hat wache Augen und wenig Zeit. Sein Bürotisch wirkt auch mit mehr
als 30 ausgelegten Plastikmäppli aufgeräumt. Er hat vor vier Jahren das Pho-

tovoltaiklabor des Institut Microtechnique (IMT) der Universität Neuenburg
(UNINE) als Leiter übernommen: Professor Christophe Ballif.

14 Agrotreibstoffe, die schädliche Scheinlösung
Obschon Agrotreibstoffe Energie liefern, überwiegen die Nachteile dieser

Energiequelle. Menschenrechtsverletzungen, gewaltsame Landenteignung und
Armut in grossen Bevölkerungsschichten sind nur ein Teil davon.

16 Mehr Spielraum durch Elektromobilität
Die Elektrifizierung des Individualverkehrs könnte ein Weg sein, um die
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen wie auch die Klimabelastung zu reduzieren.

Jedoch dürfte es schwierig sein, die entstandenen Mobilitäts-Ansprüche
in vollem Umfang auf nachhaltige Weise zu befriedigen.

18 Abstimmung 30. Nov. 2008: Nein zur Initiative gegen die Umwelt
Im November stimmen wir über die von der Zürcher FDP-Nationalrätin Doris
Fiala lancierten Initiative gegen das Verbandsbeschwerderecht ab. Wem die
Natur in der Schweiz am Flerzen liegt, legt ein Nein in die Urne.

20 Neue Atomkraftwerke - Fehlinvestition oder Goldesel?
Am 12. Sept. 2008 fand die SES-Fachtagung statt. Das Thema «Neue Atomkraftwerke

in der Schweiz - Fehlinvestition oder Goldesel?» war brisant, rund 350

Personen nahmen an der Tagung teü. Der Grundtenor war klar: Der Energieverbrauch
steigt, doch die Atomenergie ist teuer und lässt zu viele Fragen offen.

22 Das Dilemma der C02-Abscheidung und C02-Speicherung
Die Energiezukunft besteht aus Energieeffizienz, Energieeinsparung und
erneuerbaren Energien. Stellt nun die CCS-Technologie (Carbon Capture and

Storage) einen wichtigen Baustein der Klimapolitik dar, oder soll man lieber
die Finger davon lassen?
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